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Un nom devenu synonyme d'une gamme
etendue de tireuses heliographiques
repondant ä toutes les exigences, adaptees
ä toutes les dimensions d'entreprise, sans
parier des appareils auxiliaires et de Service
d'entretien. Le tout ä des prix qui, m§me ä
y regarder de pres, restent tres ihteressants.

Heliostar 2
sp^cialement con^u
pour petites societes

Regma A130
l'appareil heliographique
qui s'adresse aux grandes
entreprises

Regma A150, A170
des installations heliographiques
ä haute Performance

Machines ä
heliographier Bodan
pour moyennes et grandes
entreprises

Massicots Bodan
differentes executions,
diverses tongueurs de coupe

OZALID SA
Votre partenaire pour l'infor-
mation. Une societe du groupe
Plüss-Staufer.
Herostrasse 7, 8048 Zürich,
Telex 822250, Telephone
01-62 71 71, Telecopieur
01-64 55 62 (transmission de
telecapies slt)

En plus du bureau technique:
Impression • Copieurs • Tele-
copieurs • Micro-ordinateurs •
Traitemertt de texte • Progiciels
Standard modernes.
Des marques mondides de
qualite superieure. En exclu-
sivite pour la Suisse.

Firmen-
nachrichten

Ein Briefkasten, der neue
Akzente setzt:
die Briefwabe
Schon der ungewöhnliche Name

dieses neuen Briefkastens macht
deutlich, was ihn von allen anderen
unterscheidet. Es ist seine sechseckige

Konstruktion - die Form der
Bienenwabe, einer der ältesten
Depotformen der Natur.

Dieses geniale, seit Jahrtausenden

bewährte Konstruktionsprinzip
war das Vorbild für die Konstrukteure

der Siegfried Keller AG. Nach
intensiven Entwicklungsarbeiten
brachten sie eine neue, PTT-konfor-
me Briefkastenlinie zur Marktreife,
die unter dem Namen «Briefwabe»
ab 1. Juli 1983 exklusiv bei der Siegfried

Keller AG, Wallisellen, erhältlich

ist.

Konstruktion und
Ausführung
Das Gehäuse aus thermolak-

kiertem Leichtmetall ist wetterfest
verkantet und verschweisst. Briefwaben

eignen sich daher auch bestens
für das Aufstellen im Freien. Die
obere Wabenhälfte umfasst das
geräumige Ablagefach mit herabklappbarer

Aluminiumtüre. Das ab-
schliessbare Brieffach befindet sich
im unteren Teil der Wabe.
Die Montage der Briefwaben kann
wahlweise auf Stützen, Säulen oder
direkt auf die Wand (aufgesetzt oder
eingesetzt) erfolgen. Wabengruppen
werden vom Hersteller nach den
individuellen Angaben der Kunden
zusammengebaut. Sechs Standardfarben

stehen für die Farbgestaltung der
Gehäuse und Fronten zur Wahl, aber
auch in anderen gewünschten Farben
sind die Briefwaben erhältlich.

Vom Briefkasten bis zum
Element-Doppelboden
Das Fabrikations- und

Verkaufsprogramm umfasst neben den
Fertigbauteilen «norm» (Brief- und
Ablagekästen, Kellerfenster,
Fensterbänke, Stahltüren und andere
Fertigbauteile) auch Wema-Gitterro-
ste, Wema-Lichtkuppeln sowie kittlose

Verglasungen. Mobile Trennwände

und Element-Doppelböden
vervollständigen das umfassende
Angebot dieser auch im Export
erfolgreichen Firma.
Siegfried Keller AG
8304 Wallisellen

Seit fünfJahren in Europa -
Sanipex System JRG
Wer immer sich Gedanken

macht, was der Wasserhahn bringt,
tut gut daran. Es ist nicht
selbstverständlich, dass die Qualität fliessenden

Wassers aus der Hausleitung
allen gesundheitlichen Anforderungen
entspricht. Eine Sendung des
«Kassensturz» hat kürzlich dieses Thema
aufgegriffen und festgehalten, dass
verzinkte Eisenrohre bedenkliche
Wasserqualität liefern können. Dabei
wurde aber vorerst nicht erwähnt,
dass es eine einzige Alternative gibt,
nämlich Wasserleitungssysteme aus
Kunststoff.

Eines davon ist seit fünf Jahren

im Markt, das Sanipex System
JRG, eine Entwicklung der J.+R.
Gunzenhauser AG, eines Unternehmens

für Rotgussarmaturen und
europäisch Nr. 1 für Sanitärleitungssysteme

aus Kunststoff.
Die Idee ist verblüffend

einfach: Ein absolut korrosionsfreies
Kunststoffrohr liegt in einem grösseren

Schutzrohr. Kalkablagerungen,
Schäden durch Bohrer oder Nägel an
Leitungen unter Putz sind kein Trauma

mehr. Wenn nötig, zieht der
Sanitärfachmann mit dem beschädigten
alten gleich ein neues Rohr ein,
wohlverstanden auch bei Leitungen im
Mauerwerk.

So einfach die Idee, so
anspruchsvoll war die Entwicklung.
Und so breit gefächert ist auch das

sogenannte Armaturenprogramm.
Armaturen, Verbindungsstücke,
Spezialwerkzeuge und besondere
Kurse für die Sanitärfachleute
machen das Sanipex System JRG zum
modernsten seiner Art in Europa.

Forschungen und Prüfungen
durch Materialprüfungsanstalten und
Gesundheitsämter in Schweden,
Deutschland und der Schweiz brachten

positive Ergebnisse. Das System
ist zwar kostspieliger im Material,
jedoch rasch sowie, dank ausgereifter
Technik und umfassendem
Bestandteileprogramm, rationell in der
Installation. Dieses Kunststoffsystem
kann tatsächlich ein Haus überleben.
Das geräuscharme, korrosionsfreie
und gesundheitlich völlig unbedenkliche

System bietet zudem energietechnische

Vorteile.
Das System ist anerkannt vom

Schweiz. Verband der Gas- und
Wasserfachleute und darf nur durch
Installateure eingebaut werden, die
auch die entsprechenden Fachkurse
besucht haben.
J.+R. Gunzenhauser AG
4450 Sissach
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